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Fassaden sind der Spiegel des Zeitgeis-

tes. Seit Jahrhunderten demonstrieren 

sie Macht und Wohlstand des Besitzers. 

Sie sind ein Zeichen des technischen 

Fortschrittes einer Gesellschaft, aber 

auch Blend - und Zierwerk. Ohne diese 

äußeren Merkmale sind Fassaden jedoch 

vor allem eine Schutzhülle. Ein Schutz 

vor den Unbilden  der Natur, Schutz vor 

Schnee, Regen, Wind und Sonne, Schutz 

vor anderen Lebewesen und letztlich 

Schutz der eigenen Privatsphäre. Sie 

sollen aber auch zeigen, was wir sind 

oder  kºnnen. Sie sollen Einladen und 

Abweisen. Jede Kultur hat dabei einen 

anderen Ausdruck, die in ihrer Sprache 

jeweils eigenständig ist. So sind unsere 

Fassaden ein Spiegel unserer Zeit und 

unserer selbst. Bei einer Reise durch die 

Geschichte erfahren wir, dass die Gebäu-

dehülle sich landestypisch verändert. 

Lediglich die moderne Welt wird immer 

globaler und immer ähnlicher. Hier geht 

auch ein Stück Eigenständigkeit verloren. 

Dieses zu bewahren und die Arbeit und 

die Ideen unserer Vorfahren zu respektie-

ren ist ein wesentliches Stück gelebter 

Baukultur. Wir dürfen dabei auch die Um-

setzung des Vorhandenen hinterfragen, 

aber sollten immer die Entscheidung fäl-

len, ob das Bewahren und Verharren ei-

nen Stillstand bedeutet oder das Neue 

eine tatsächliche Verbesserung ist.  

Dieter Vogel  

Dipl. - Ing. (FH Arch.), Master of Engeneering, 

Beratender Ingenieur gemäß BayIngKa -Bau  
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  Metallbau  

2004   Gründung  des Ingenieurb¿ros 
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2010   Masterstudium des Baumana -

  gement in Würzburg  
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Die Anforderungen an Gebäudefassaden 

sind in den letzten Jahrzehnten stetig 

gestiegen. Neue Materialien, technische 

Entwicklungen und nicht zuletzt die zu-

nehmenden Anforderungen an die Aus-

führungsqualität machen die Fassade n 

heute zu einem hochkomplexen Bauteil. 

Dies spiegelt sich auch in ihrem wachsen-

den Kostenanteil von derzeit bis zu 30% 

der Gesamtkosten eines Gebäudes wider.  

Um einen reibungslosen Planungs -  und 

Bauablauf zu gewährleisten und spätere 

Schäden zu vermeiden, ist ein vertieftes 

Fachwissen auf diesem Gebiet notwendig. 

Als Fachplaner für Fassaden bringen wir 

mit Leidenschaft unser Spezialwissen und 

unsere langjährige praktische Erfahrung 

an der Schnittstelle zwischen Design, 

Planung und Ausführung ein. Wir be-

schränken uns dabei nicht auf Fenster 

und Fassaden, sondern planen und bera-

ten materialunabhängig auf dem gesam-

ten Gebiet der Gebäudehülle. Ist bei der 

Fassadensanierung ein Bauantrag erfor-

derlich? Sind kleinere Umbauten im Inne-

ren abzudecken? Muss das Dach neu ge-

dämmt und abgedichtet werden? Durch 

unsere Erfahrung können wir in Grenzbe-

reichen der Fassadenplanung besser 

agieren und übernehmen ergänzende 

Planungsleistungen für weitere Gewerke. 

Dies ermöglicht uns, alle Stellschrauben 

der Optimierung im Griff zu behalten und 

Schnittstellen zwischen den Leistungs-

grenzen der Gewerke zu kontrollieren. 

Optisch hochwertige und dauerhafte Fas-

saden haben nicht nur eine hohe Nut-

zungsqualität und einen geringen Ener-

gieverbrauch, sondern stellen immer 

auch einen Mehrwert für ein Gebäude 

dar. Unsere Planung und Beratung rech-

net sich somit für alle Beteiligten und 

vermeidet unangenehme  ¦berraschungen 

während und nach der Ausführung.  

Leistungsspektrum  

 Projekt:   Konzernzentrale T -Systems, 

  ĂDas Augeñ, Darmstadt 

Bauherr:  Deutsche Telekom AG  

Architekt:  DBN Architekten, Darmstadt  

Leistungen:  Fassadenberatung, Planung 

  und GU -Ausschreibung  

Fertigstellung:  2008  





Rund drei Viertel des Gebäudebestandes 

in Deutschland stammen aus der Zeit vor 

der ersten Wärmeschutzverordnung von 

1977 und sind noch nicht saniert. Der 

Energiebedarf dieser Gebäude ist um das 

vier -  bis fünffache höher als der zulässige 

Verbrauch aktuell geplanter Gebäude.  

Neben der optischen Erneuerung der Ge-

bäudehülle ist die Minderung der Ver-

brauchs -  und Unterhaltungskosten ein 

Hauptargument für eine Fassadensanie-

rung. Zusätzlich steigen auch der Nutzer-

komfort und die Behaglichkeit bei richti-

ger Planung deutlich an.  

Fassadensanierungen benötigen individu-

ell auf das Objekt angepasste Lösungen. 

Sie erfordern eine detaillierte Planung 

und eine kontrollierte Überwachung in 

der Ausführung.  

Sind die tragenden Bauteile und Unter-

gründe ausreichend stabil für die Befesti-

gung neuer Bauteile? Ergeben sich Kälte-

brücken bzw. bauphysikalisch nachteilige 

Situationen? Sind schadstoffhaltige Bau-

stoffe vorhanden und wie können diese 

dann fachgerecht demontiert und ent-

sorgt werden? Mit welchen Kosten ist zu 

rechnen und welcher Zeitaufwand ist für 

den Umbau notwendig?  

Nur durch eine detaillierte Bestandserfas-

sung, eine individuelle und umfassende 

Planung und eine konsequente Kontrolle 

der Ausführung kann sich der gewünsch-

te Erfolg einstellen.  

Wir sehen uns als Partner des Bauherrn, 

um dessen Investitionen mit unserem 

Wissen und Können optimal einzusetzen.  

Wir sehen uns aber auch als Partner der  

Unternehmen, um deren Leistungsfähig-

keit im Sinne des Bauherrn zu einem 

qualitativ hochwertigen Ergebnis zu füh-

ren.  

Fassadensanierung  

 Projekt:   Neubau und Sanierung der 

  Ludwig -Börne -Schule im 

  Passivhausstandard, Frankfurt  

Bauherr:  Stadt Frankfurt  

Architekt:  DBN Architekten, Frankfurt  

Leistungen:  Planung, Ausschreibung 

  und Baubegleitung  

Fertigstellung:  2011  

 Projekt:  Energetische Sanierung der 

  Vestibülfassade, Verwaltungs -

  gericht Würzburg  

Auftraggeber:  Staatliches Bauamt Würzburg  

Leistungen:  Entwurfs ï und Detailplanung, 

  Ausschreibung, Bauüber -

  wachung  

Fertigstellung:  2016  





Bauen im Bestand erfordert immer einen 

sensiblen Umgang mit der Umgebung 

und der vorhandenen Substanz. Beson-

ders die Anforderungen an denkmalge-

schützte Konstruktionen richten sich da-

bei nicht nach Normen oder dem Stand 

der Technik. Eine energetische Sanierung 

oder Umnutzung eines historischen Ge-

bäudes bedeutet auch immer einen we-

sentlichen Eingriff in die Vergangenheit 

und verlangt unseren Respekt. Erst die 

Kenntnisse traditioneller Handwerkstech-

niken, die verwendeten Materialien sowie 

die geschichtlichen Abläufe und Zusam-

menhänge bei der Errichtung eines Bau-

werkes können uns im Umgang mit der 

Vergangenheit helfen. Bauen im histori-

schen Kontext fordert andere Lösungsan-

sätze, denn jeder Eingriff in die alte Sub-

stanz verändert das Raumklima und die 

bauphysikalischen Zusammenhänge. Wir 

ermitteln diese, bewerten deren Verhält-

nismäßigkeit und schlagen entsprechend 

Sanierungskonzepte vor.  

Historie und Moderne schließen sich für 

uns dabei nicht aus. Denn letztlich steht 

die Zufriedenheit der Nutzer für uns im 

Vordergrund, da nur dann das Gebäude 

weiterhin genutzt und dauerhaft erhalten 

werden kann.  

Sanierung im historischen Kontext  

 Projekt:  Burkardushaus, Würzburg  

Bauherr:  Bischöflicher Stuhl zu  

  Würzburg  

Leistungen:  Restaurierung der denkmal -

  geschützten Stahlfenster, 

  Planung aller Fenster  

  und Fassadenelemente  

Fertigstellung:  2015  

 Projekt:   Exerzitienhaus Kloster  

  Himmelspforten, Würzburg  

Bauherr:  Bischöflicher Stuhl zu  

  Würzburg  

Leistungen:  Entwicklung und Planung der 

  Eingangsfassade und  

  elementierten Fenster  

Fertigstellung:  2005  
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Stahl oder Aluminium? Naturstein oder 

Holz? Komplexe Elementfassade oder 

Vorgehängte Hinterlüftete Fassade? Seil ï 

und Stabtragwerk oder selbsttragende 

Ganzglaskonstruktion?  

Welches Fassadenmaterial und welche 

Konstruktionsart erfüllt am besten die 

Anforderungen für die Realisierung der 

gestellten Bauaufgabe?  

Welche Außenwirkung ist vom Bauherrn 

gewünscht und wie gelingt es, die ange-

strebte Lösung umzusetzen?  

Im Gegensatz zu Systemberatern arbei-

ten wir material -  und produktneutral und 

können somit immer das  richtige Konzept 

erarbeiten. Dabei beraten wir über den 

geeigneten Materialeinsatz ebenso , wie 

über die Dauerhaftigkeit der verwendeten 

Produkte für ihren täglichen Gebrauch.  

Durch unser Wissen und unsere Erfah-

rung aus der Praxis unterstützen wir er-

gänzend die ausführenden Unternehmen 

bei der Entwicklung, Fertigung und Aus-

führung.  

Wir helfen bei der Erwirkung der erfor-

derlichen baurechtlichen Zulassungen 

durch die frühzeitige Zusammenarbeit 

mit  Behörden und ergänzenden Gutach-

tern.  

Dies ermöglicht uns, schon in der Ent-

wurfsphase die spätere Umsetzung im 

Blick zu behalten und macht unsere Pla-

nung und Ausschreibung deutlich praxis-

naher und professioneller.  

Konstruktion und Material  

 Projekt:   Neubau einer Produktions -

  halle in Kassel  

Bauherr:  SMA Solar Technology AG  

Auftraggeber:  GOLDBECK Bauelemente 

  Bielefeld GmbH  

Leistungen:  Ausführungsplanung Fassade  

Fertigstellung:  2009  

 Projekt:   Hamburg Holzhafen  

Bauherr:  Bülle und Dr. Liedtke,  

  Hamburg  

Architekt:  Keese Christiansen und 

  ASTOC Architekten  

Leistung:  Entwicklung und Projekt -

  leitung seilgespannte Dach -  

  und Fassadenkonstruktion  

Fertigstellung:  2002  





Vor der CO2-neutralen Erzeugung von 

Energie ist deren Verbrauch zu senken, 

soweit dies wirtschaftlich sinnvoll und  

technisch möglich ist. Für ein Energiekon-

zept im Neubau und bei der Sanierung 

stellen sich jedoch vielfältige weitere Fra-

gen. Ist die Dämmung der Gebäudehülle 

allein ausreichend? Wie lüften wir bei 

dichter Hülle? Entsteht im Sommer eine 

Überhitzung? Darf der Nutzer Einfluss 

nehmen und das Fenster öffnen?  

Die notwendigen technischen Nachweise 

bei Neubau und Sanierung und die tat-

sächliche spätere Energieeinsparung be-

dürfen eines durchgehenden Konzeptes 

vom Entwurf bis zur Ausführung.  

Neben der klassischen Dämmung können 

fassadenintegrierte Gebäudeleittechnik, 

Fassadenelemente zur solaren Energiege-

winnung und intelligente Steuerungssys-

teme hier eine entscheidende Rolle spie-

len. Die erforderlichen Fachkenntnisse 

und die Bewertung der Vor -  und Nachtei-

le, sowie die Integration in ein Gesamt-

konzept, sind Teile unserer Kompetenz. 

Wir hinterfragen dabei den Nutzen der 

Investition und deren Wirtschaftlichkeit.  

Unsere Zusammenführung der verschie-

denen fachtechnischen Disziplinen und 

die detaillierte Ausarbeitung des Konzep-

tes bis zur ausführungsreifen Lösung 

führen letztlich zum gewünschten Erfolg 

und den gewünschten energetischen Ein-

sparungen.  

Energie  

 Projekt:   Neubau und Sanierung der 

  Ludwig -Börne -Schule im 

  Passivhausstandard, Frankfurt  

Bauherr:  Stadt Frankfurt  

Architekt:  DBN Architekten, Frankfurt  

Leistungen:  Planung, Ausschreibung 

  und Baubegleitung  

Fertigstellung:  2011  

 Projekt:   Doehler Group, Darmstadt 

  Neubau 1. + 2. BA  

Architekt:  DBN Architekten, Frankfurt  

Leistungen:  Beratung und Fassaden -

  planung  

Besonderheit:  Fassadensonderprofile aus 

  Aluminium mit integrierter 

  Heizung und Kühlung  

Fertigstellung:  2005  
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Die rasante Veränderung auf dem Gebiet 

der Fassade ist durch Forschung und Ent-

wicklung geprägt. Sonderanforderungen 

wie Einbruchhemmung oder Brandschutz, 

aber auch gestalterische Wünsche ma-

chen oft die Entwicklung von Sonderlö-

sungen notwendig. Bereits zu Projektbe-

ginn beraten wir, entwerfen Varianten 

und Konzepte, prüfen die genehmigungs-

rechtliche Situation und unterstützen bei 

der Entscheidung für Materialien und 

Konstruktionen. Wir arbeiten selbstver-

ständlich auch interdisziplinär. Sonderlö-

sungen brauchen meist auch eine Son-

dergenehmigung. Diese muss oft durch 

Berechnungen nachgewiesen und durch 

Versuchsreihen bestätigt werden. Wir 

arbeiten bundesweit eng mit den verant-

wortlichen Behörden, anerkannten Gut-

achtern und Instituten zusammen. Ein 

Spezialgebiet unseres Büros ist dabei die 

Planung und Entwicklung von Sonderkon-

struktionen für den Personenschutz. 

Durch die eigene Entwicklung und Reali-

sierung von beschusshemmenden Fassa-

den und Verglasungen haben wir im In -   

und Ausland Erfahrungen gesammelt. Wir 

beraten Sie in diesem Bereich ausführlich 

und entwickeln Ihren Bedürfnissen ent-

sprechende Konzepte. Sicherheit ist hier 

oberstes Gebot. Nicht nur die Konstrukti-

on muss diese besonderen Anforderun-

gen erfüllen. Selbstverständlich stehen 

wir mit unseren Mitarbeitern für absolute 

Verschwiegenheit und Diskretion.  

Forschung und Entwicklung  

 Projekt:  VIP Logen, Egypt  

Bauherr:  Government of the Arab Re -

  public of Egypt, Ministry of 

  Defense  

Leistung:  Entwicklung von beschuss -

  hemmenden Sonderkonstruk -

  tionen und Sicherheitsberei -

  chen für den Personenschutz  

Fertigstellung:  seit 2005  

 Projekt:  Hamburg Holzhafen  

Bauherr:  Bülle und Dr. Liedtke ,  

  Hamburg  

Architekt:  Keese Christiansen und 

  ASTOC Architekten  

Leistung:  Entwicklung und Projektlei -

  tung seilgespannte Dach -  und 

  Fassadenkonstruktion  

Fertigstellung:  2002  





Fehlende oder ungenügende Planung? 

Schlechte oder mangelhafte Ausführung? 

Kurze Ausführungsfristen oder ungünsti-

ge Witterungsbedingungen während der 

Abwicklung?  

Sie sind mit dem Ergebnis nicht zufrieden 

und haben Bedenken, ob die geforderte 

Qualität erreicht wird?  

Oft zeigen Schadensbilder nur die Aus-

wirkungen und nicht die Ursache. Erst 

durch die Begutachtung bei einem Orts-

termin, das Studium der bestehenden 

Ausführungspläne nach möglichen Scha-

densursachen und letztlich die Öffnung 

von Bauteilen führen die Vermutung zur 

Gewissheit.  

Die Gebäudehülle ist mittlerweile ein 

hochkomplexes Bauwerk mit vielfältigen 

Anforderungen und vor allem an den 

Schnittstellen der Gewerke besonders 

anfällig. Dabei existieren eine Vielzahl 

von Einflüssen beim Bau von Fassaden 

und Dächern, die spätere Schäden und 

Kosten verursachen können.  

In einem Gutachten vergleichen wir die 

Planung und Umsetzung mit den gestell-

ten Anforderungen, den geltenden Richt-

linien und zeigen detailliert die bestehen-

den Mängel auf. Hinterlegt mit Material -  

und Laboruntersuchungen durch unab-

hängige Dritte wird nicht nur eine Grund-

lage für eine Einigung, sondern auch für 

eine erfolgreiche Sanierung geschaffen. 

Als Sachverständige für Dach und Fassa-

de ermitteln wir die Ursache, entwickeln 

Lösungsansätze und erstellen zielorien-

tierte Sanierungskonzepte. Wir erstellen 

den Kostenrahmen, erarbeiten die Pla-

nung und sichern den Erfolg durch eine 

ausführungsbegleitende Qualitätssiche-

rung.  

Gutachten  

 Projekt:   Gutachten Wasserschaden 

  Institut für Hygiene &  

  Mikrobiologie, Würzburg  

Auftraggeber:  Staatliches Bauamt, Würzburg  

Leistungen:  Schadensgutachten, Erstel -

  lung eines Sanierungskonzep -

  tes mit Kostenrahmen  

Inhalt:   Schadensbild an der Fassade  

Fertigstellung:  geplant 2017  

 Projekt:   Gutachten Wasserschaden 

  Institut für Hygiene &  

  Mikrobiologie, Würzburg  

Auftraggeber:  Staatliches Bauamt, Würzburg  

Leistungen:  Schadensgutachten, Erstel -

  lung eines Sanierungskonzep -

  tes mit Kostenrahmen  

Inhalt:   Mangelhafter Dachanschluß  

Fertigstellung:  geplant 2017  



Auszug aus unseren Referenzen  

Neubau und Sanierung der Ludwig -Börne -

Schule im Passivhausstandard, Frankfurt  

Entwicklung und Ausschreibung der Fens-

ter und Fassadenelemente im Zuge des 

Neubaus sowie der energetischen Sanie-

rung des Altbaus. Der gesamte Schul-

komplex wurde nach den Vorgaben der 

Stadt Frankfurt und der Planung des 

Darmstädter Büros DBN Architekten im 

Passivhausstandard ausgeführt.  

Bauherr:  Stadt Frankfurt  

Architekt:  DBN Architekten,  

 Frankfurt  

Leistungen:  Planung, Ausschreibung und 

Baubegleitung  

Fertigstellung:  2011  

Neubau Konzernverwaltung T -Systems, 

TZ Rhein -Main ĂDas Augeñ, Darmstadt 

Mit dem Darmstädter Büro DBN Architek-

ten wurden für die neue Konzernverwal-

tung von T -Systems die Fassaden des 

siebengeschossigen Bürogebäudes ge-

plant. Für die Außenhülle wurde ein ener-

getisches Konzept mit natürlicher Belüf-

tung mittels integrierten Lüftungsflügeln 

entwickelt und in der Planung der Ele-

mentfassade und anschließender GU -

Ausschreibung umgesetzt.  

Bauherr:  Deutsche Telekom AG  

Architekt:  DBN Architekten,  

 Darmstadt  

Leistungen:  Fassadenplanung und GU-

Ausschreibung  

Fertigstellung:  2008  

Neubau Forschungsgebäude Universität 

Würzburg, Campus Hubland Süd  

Neubau eines Forschungsgebäudes für 

das Nordbayerische Anwenderzentrum für 

ultrahochauflösende Analytik NBAA und 

dem Zentrum für innovative Nanotechno-

logien ZINT mit Reinraumlabor, Messla-

boren und Büros auf dem Gelände der 

Universität Würzburg.  

Auftraggeber:  Staatliches Bauamt  

 Würzburg  

Leistungen:  Entwurf, Planung und Baulei-

tung für die Gebäudehülle, 

Leistungsbild, LPH 1 ï 8 

HOAI  

Fertigstellung:  2013  

Dachsanierung eines Hörsaalgebäudes 

der Fachhochschule Würzburg -

Schweinfurt  

Für die Sanierung des Hörsaalgebäudes 

wurden alle Dachflächen bis auf die Roh-

decke zurück gebaut und gemäß den ak-

tuellen brandschutztechnischen Anforde-

rungen ertüchtigt. Große Teile der Flä-

chen wurden zur Verbesserung des 

Mikroklimas extensiv begrünt.  

Auftraggeber:  Staatliches Bauamt  

 Würzburg  

Leistungen:  Planung, Ausschreibung und 

Fachbauleitung, LPH 1 ï 8 

HOAI  

Fertigstellung:  2013  
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Energetische Sanierung Turnhalle, 

Schwarzach  

Im Zuge der Sanierung der Sporthalle in 

Schwarzach wurde neben dem Heizungs-

system und der Lüftungsanlage die kom-

plette Gebäudehülle erneuert. Hierzu 

gehörte auch die Erneuerung aller Fens-

ter und Fassadenelemente. Durch die 

gesamten Maßnahmen konnte der End-

energieverbrauch um zwei Drittel gesenkt 

werden.  

Auftraggeber:  Architekturbüro Jäcklein, 

Volkach  

Leistungen:  Planung, Ausschreibung und 

Ausführungskontrolle  

Fertigstellung:  2012  

Bundespräsidialamt, Berlin  

Im Auftrag des Bundesbauamtes wurde 

die zweischalige Fassadenelemente ge-

plant und gebaut. Die erhöhten Sicher-

heitsanforderungen und die Belüftung für 

die Innenräume sind in die modular auf-

gebauten Fensterelemente nach einem 

Konzept der Architekten Gruber und 

Klein -Kraneburg integriert.  

Bauherr:  Bundesrepublik Deutschland 

Bundesbauamt  

Architekten:  Gruber + Kleine -Kraneburg  

Leistungen:  Ausführungsplanung und 

Bauleitung  

Fertigstellung:  1998  

Grand Hotel Esplanade, Berlin  

Nach dem Mauerfall war die Planung und 

Bebauung des Potsdamer Platzes in Berlin 

eines der ersten Großprojekte in der neu-

en Hauptstadt. Ursprünglich sollte das 

alte Hotel abgerissen werden. Nach dem 

Versetzen des unter Denkmalschutz ge-

stellten Kaisersaales erhielt dieser als 

Entree des neuen Hotels eine vorgesetzte 

zugstabgespannte Fassade.  

Bauherr:  SONY/Kajima/Tishman  

 Speyer  

Architekten:  Murphy & Jahn, Chikago  

Leistungen:  Ausführungsplanung und 

Bauleitung  

Fertigstellung:  1996  

Gestaltung und Innenausbau der Rechts -

anwaltskanzlei Jun, Würzburg  

Durch den Erstbezug wurde die komplette 

Ausbauplanung des Rohbaus für die Nut-

zung als Anwaltskanzlei notwendig. Die 

freundlichen hellen Arbeitsplätze gewähr-

leisten einen offenen und kommunikati-

ven Austausch zwischen Anwälten und 

Mitarbeitern. Akten werden elektronisch 

erfasst und mit modernen Medien zur 

weiteren Bearbeitung abgerufen.  

 Bauherr:  Rechtsanwaltskanzlei  

 Jun, Würzburg  

Leistungen:  Entwurf, Planung und  

 Ausbau der Innenräume  

Fertigstellung:  2012  

 

Auszug aus unseren Referenzen  
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Auszug aus unseren Referenzen  

Fassadensanierung der denkmalgeschütz-

ten Kirche St. Johannis, Würzburg  

Im Auftrag der Evang. -Luth. Kirchenge-

meinde in Würzburg wurden in Zusam-

menarbeit mit dem Büro Redelbach Archi-

tekten alle Fassadenelemente nach den 

historischen Vorbildern aus den 50er Jah-

ren neu entwickelt. Dabei wurde auch ein 

Sanierungskonzept für die Restaurierung 

der wertvollen Bleiverglasung des Künst-

lers Gerd Jähnke aufgestellt.  

Bauherr:  Evang. -Luth. Kirchen -

gemeinde Würzburg  

Architekt:  Redelbach Architekten  

Leistungen:  Beratung und Planung  

Fertigstellung:  2008  

St. Pius Kirche, Rück -Schippach  

Bestandsaufnahme und Sanierungskon-

zept der bis zu 18 m hohen Stahlfassa-

den. Zur Rekonstruktion der gebäudeho-

hen Elemente an der denkmalgeschützten 

Kirche wurde der bauliche Zustand unter-

sucht. Der Sakralbau aus dem Jahre 1958 

wurde vom Diözesan -  und Dombaumeis-

ter Hans Schädel aus Würzburg entwor-

fen.  

Bauherr:  Kath. Kirchenstiftung  

 St. Pius, Rück -Schippach  

Leistungen:  Entwicklung eines  

 Sanierungsvorschlags  

Fertigstellung:  2013   

Pumpspeicherwerk Langenprozelten, 

E.ON Wasserkraft  

Energetische Sanierung der Büro - und 

Werkstattfassade am Pumpspeicherwerk 

in Langenprozelten. Für die Zufahrt in die 

Werkhalle wurde ein Stahltor mit Ober-

lichtflügel entwickelt, durch das im Falle 

einer Revision der Turbinenläufer die Tor-

durchfahrt nochmal um eine n Meter er-

höht werden kann.  

Bauherr:  E.ON Wasserkraft  

 Landshut  

Leistungen:  Planung und Entwicklung der 

Büro -  und Werkstattfass ade 

Fertigstellung:  2011  

Generalsanierung des Burkardushauses, 

Würzburg  

Planung und Ausschreibung der Fenster 

und Fassadenelemente. Die denkmalge-

schützten Saalfenster aus Stahl wurden 

im Original erhalten und in Abstimmung 

mit dem bayerischen Landesamt für 

Denkmalpflege restauriert. Neue Elemen-

te wurden durch den direkten Sichtbezug 

zum Dom und Kreuzgang entsprechend 

gestaltet.  

Bauherr:  Bischöflicher Stuhl zu  

 Würzburg  

Architekt:  Bischöfliches Bauamt Würz-

burg  

Leistungen:  Planung, Ausschreibung und 

Bauüberwachung  

Fertigstellung:  2015  
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Porsche Design Store, Frankfurt  

In der Bockenheimer Straße entstand der 

erste Shop in Europa mit dem neuen in-

ternationalen Designkonzept der Porsche 

Design Group. Die Ausführungs -  und Fer-

tigungsplanung der Eingangsfassade wur-

de nach den Vorgaben vom Porsche De-

sign Studio und den Masterarchitekten 

Blocher Blocher Partners, Stuttgart um-

gesetzt.  

Bauherr:  Porsche Design Group  

Architekt:  Carsten Eisenäcker, Aschaf-

fenburg  

Leistungen:  Ausführungs -  und Ferti-

gungsplanung  

Fertigstellung:  2012  

Energetische Sanierung der Wilhelm -     

Geibel -Schule in Hanau  

Im Zuge der Generalsanierung wurden an 

dem Schulkomplex alle Gebäude moder-

nisiert. Die Fassaden wurden neu gestal-

tet und energetisch überarbeitet. Unsere 

Leistung umfasste die Planung und Aus-

schreibung der kompletten Gebäudehülle, 

einschließlich Fenster, Türen und dem 

WDVS-System.  

Auftraggeber:  Carsten Eisenecker,  

 Architekt Aschaffenburg  

Leistungen:  Entwurfs -  & Detailplanung, 

Ausschreibung  

Fertigstellung:  2011  

Gutachten Institut für Hygiene und Mikro -

biologie, Universität Würzburg  

Durch massiven Wasserschaden wurden 

Innenräume und Außenfassade stark ge-

schädigt. Im Rahmen eines Schadensgut-

achtens wurde die Ursache festgestellt 

sowie eine erste Notsanierung eingeleitet 

und betreut. Anschließend wurde ein Sa-

nierungskonzept mit Kostenrahmen er-

stellt.  

Auftraggeber:  Staatliches Bauamt  

 Würzburg  

Leistungen:  Schadensgutachten und  

 Sanierungskonzept  

Fertigstellung:  2015  

Gutachten Dach und Lichtkuppeln, Kinder-

garten Märchenland, Sulzbach  

Nach einer Sanierung wurde an den An-

schlüssen immer wieder eindringendes 

Wasser sichtbar. Bei genauerer Untersu-

chung und Öffnung der Konstruktionen 

wurden verschiedene Mängel in der Aus-

führung festgestellt. Wir erstellten für den 

Bauherren ein Schadensgutachten mit 

einer Kostenschätzung und berieten ihn 

in der weiteren Sanierung.  

Auftraggeber:  Katholische Kirchenstiftung 

St. Margareta, Sulzbach  

Leistungen:  Schadensgutachten,  

 Sanierungskonzept und  

 Bauüberwachung  

Fertigstellung:  2010  

Auszug aus unseren Referenzen  
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Hamburg Holzhafen, Neubau Bürogebäude 

1. BA  

Direkt an der Elbe wurde nahe des Ham-

burger Fischmarkts dieses Bürogebäude 

nach dem Konzept von Keese Christian-

sen und ASTOC Architekten gebaut. Das 

Gebäude erhielt nach einem Entwurf des 

renomierten Büros Schlaich Bergermann 

mehrere seilgespannte Fassaden und eine 

Dachkonstruktion mit Seiltragwerk.  

Bauherr:  Büll und Dr. Liedtke,   

 Hamburg  

Architekt:  Keese Christiansen und 

ASTOC Architekten  

Leistungen:  Planung, Projektleitung  

 Fassaden - , Dachkonstruktion  

Fertigstellung:  2002  

Bereitschaftspolizei Würzburg  

Für eine Dachterrasse über einem Trep-

penhaus sollten betretbare Isolierglas-

scheiben installiert werden. pbv hat in 

Zusammenarbeit mit den Behörden eine 

Sonderkonstruktion entwickelt, die ohne 

rechnerische und versuchstechnische 

Nachweise die Zustimmung der Bauauf-

sicht erhielt.  

Auftraggeber:  Staatliches Bauamt  

 Würzburg  

Leistungen:  Planung, Entwicklung und 

Ausschreibung  

Fertigstellung:  2013  

Neubau Sternwarte, Hettstadt  

Planung und Entwicklung der dreh -  und 

öffenbaren  Kuppel f¿r die neue Sternwar-

te nach einem Entwurf des Architekturbü-

ros Dold + Versbach.  

Im Rahmen eines  aus Spenden finanzier-

ten  Schulprojektes wurde die Kuppel in 

den Lehrwerkstätten der Koenig & Bauer 

AG von den Auszubildenden aus Alumini-

um hergestellt.  

Bauherr:  Friedrich -König -Gymnasium, 

Würzburg  

Architekt:  Dold + Versbach,  

 Giebelstadt  

Leistungen:  Planung und Entwicklung  

Fertigstellung:  2009  

V.I.P. ï Logen in mehreren Stadien und 

Sportstätten in Ägypten  

Im Auftrag der Ägyptischen Regierung 

wurden bereits mehrere beschusshem-

mende Anlagen entwickelt und montiert. 

Es handelt sich hierbei um festinstallierte 

Fassaden und elektromotorisch versenk-

bare Stahl - /Glas -Systeme, die dem Präsi-

denten und seinen Gästen eine ungehin-

derte Sicht auf das Spielgeschehen ge-

währleistet.  

Bauherr:  Government of the Arab 

Republic of Egypt, Ministry  

 of Defense  

Leistungen:  Entwicklung, Planung und 

Bauüberwachung  

Fertigstellung:  1989 ð2016  
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